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Übersicht: eingeschränkte Haftung im Arbeitsrecht
-	Im Falle leichtester Fahrlässigkeit muss der Arbeitnehmer gar nicht haften (kommt aber selten vor). Beispiel:  Extreme Überforderung, also etwa dann, wenn der Arbeitnehmer durch eine Anweisung des Arbeitgebers in eine Situation gebracht wurde, der er nach seiner bisherigen Arbeitserfahrung von vornherein nicht gewachsen war.
-	Bei normaler oder mittlerer Fahrlässigkeit soll der Schadenersatz zwischen den Arbeitsvertragsparteien (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) geteilt werden. Dabei entscheidet sich je nach Einzelfall, zu welchen Teile Arbeitgeber und Arbeitnehmer haften. Beispiel: Ein auf einem Flughafen angestellter Arbeitnehmer hat in alkoholisiertem Zustand mit einem 30 Tonnen schweren Enteiserfahrzeug einen Unfall verursacht. Dabei entstand ein Schaden von 100.000.- Euro. Er verdiente monatlich netto 3.000.- Euro. Der Arbeitnehmer muss hier  25.000.- Euro ersetzen. 
[bookmark: _GoBack]-	Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Arbeitnehmers haftet dieser grundsätzlich uneingeschränkt, d. h. in voller Höhe. Beispiel: Eine Ärztin hat auf Grund haarsträubender Fehler einer Patientin bei einer Operation unverträgliches Spenderblut zugeführt. Die Patientin ist deshalb verstorben. Das BAG hat wegen der akuten Lebensgefährdung und der schlechterdings nicht hinnehmbaren Häufung von Fehlern und Unterlassungen das Verschulden als gröbst fahrlässig eingestuft. 
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